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EDITORIAL 

Die Begriffe Technikfolgenabschätzung , Technology Assessment oder 

Technikbewertung sind nach einer gängigen Umschreibung Bezeichnungen 

für eine Klasse von Studien. in der,;n Rahmen versucht wird, die möglichst 

umfassendste Spannweite ökologischer, humaner und sozialer Auswirkungen 

der Einführung einer neuen Technik oder der Ausdehnung des 

Anwendungsbereiches einer bestehenden Technik zu untersuchen. Ziel ist 

es. den politischen Prozeß durch Informationen zu unterstützen, indem man 

Entscheidungsträgern eine sorgfältig analysierte Menge von Möglichkeiten. 

Alternativen und Folgen technischer Lös ungen vorlegt. Die wesentliche 

Grundannahme ist dabei, daß TechnikentwIcklung nicht als 

unbeeinflußbarer, autonomer Proze ß abläuft, sondern auf bewußten 

individuellen und sozialen EntSCheidungen beruht bzw. in veratärktem Maße 

beruhen sollte. 

Es gibt unterschiedliche Vorgehensweisen , die jedoch durchwegs in etwa 

folgende Gruppen von konstitutiven Elementen aufweisen : 

Problemdefinition , 

Analyse der Situation und Ermittlung alternativer Lösungsrnögllchkelten, 

Ermittlung , Untersuchung und Bewertung von Auswirkungen, 

Beurteilung der Lös ungsmöglichkeiten. 

Veröffentlichung der Ergebnisse. 

Ausgehend von den USA wird Technikbewertung in vielen 

Industriestaaten sowohl auf der politischen Ebene als auch in der 

Wirtschaft, aber auch von anderen Gruppen praktiziert und ist zum Teil 

auch institutionalisiert. Beispielsweise hat in der BRD eben eine 

Enquete- Kommission "Technikfolgen- Abschätzung" dem Bundesrat nach 

eineinhalb jähriger Tä tigkeit einen Antrag auf Einrichtung einer ständigen 

Kommission für Technikfolgen-Abschätzung vorgelegt. In österreich wurde 

vor mehr als einem Jahr ein Institut der österreichischen Akademie der 

Wissenschaften zu einem Ins titut für sozioökonomische 

Entwicklungsforschung und Technikbewerlung umstrukturiert. 

Auch wenn die Methodologie der Technikbewertung zum Teil noch nicht 

ausgereift ist, sind angesichts der vielfältigen und komplexen Auswirkungen 

der Technik auf alle menschlichen Lebensbereiche sowie auf die belebte und 

unbelebte Natur sämtliche Bemühungen bedeutsam. EntSCheidungen über 
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Technikeinsatz bezüglich 

machen. In diesem 

der zugrunde gelegten 

Sinne sollte die 

• Kriterien transparent zu 

Durchführung von 

TeChnikbewertungsstudien keineswegs nur politischen Entscheidungsträgern 

als Orientierung dienen, sondern integraler Bestandteil technischen Planens 

und Handeins in allen sensiblen Bereichen werden. Im Zusammenhang mit 

Technikeinsatz in Entwick.lungsgebieten stünde mit der Vorgehensweise der 

Technikbewertung eine Strategie zur Verfügung, die insbesondere bezüglich 

der Grundsätzlichkeit und der Systematik über die verschiedenen Ansätze 

der "Angepaßten Technologie!' hinausgeht. 

Im vorliegenden Heft wird versucht. einen exemplarischen Einblick in 

Grundlagen, Ansätze und Rahmenbedingungen der Technikbewertung zu 

geben. 

Günther Ropohl zeigt die grundsätzliche Bedeutung von Werten in der 

Technik auf - eine Bedeutung. deren Reflexion auch bei vielen aktiven 

Ingenieuren erst im Zusammenhang mit den DiSkussionen über Umwelt- und 

Sozialverträglichkeit der Technik Platz gegriffen hat. 

Arie Hip und Henk van den Belt treten in ihrem Beitrag für 

Constructive Technology Assessment ein. durch welche Vorgehensweise 

schon im Rahmen von Planung und EntwIcklung von Technik antizipierte 

negative Auswirkungen vermieden werden könnten. 

Ernst Braun plädiert in seinem Beitrag für die umfassende Anwendung 

von Technikbewertung auch in Entwicklungsländern, wobei er betont, daß 

neben der umfassenden BetrachtungsweIse der unterschiedlichsten 

Einflußfaktoren und Auswirkungsbereiche Langfristigkeit des Denkens eine 

der grundlegenden Eigenschaften der Technikbewertung ist. 

Ricardo Navarro, Urs Heierli und Victor Beck stellen als praktisches 

Beispiel angepaßter Technik das Fahrrad als Transportmittel für 

Lateinamerika dar. Die unterschiedlichen Ansätze angepaßter Technologien 

haben wesentlich zur Bewußtseinsbildung bezüglich der Notwendigkeit einer 

Ausweitung des Technikbegriffes um ökologische, humane und soziale 

Perspektiven geleistet. Der vorliegende Beitrag zeigt überdies durch die 

gleichzeitige Darstellung eines Großvers uches in Erlangen. Möglichkeiten 

eines alternativen Ansatzes in einer Industriestadt auf. 

Ulrich Hilpert stellt im Zusammenhang mlt dem Technologiebederf der 

Entwicklungsländer deren Abhängigkeit von den Zugangsmöglichkeiten zum 

aktuellen Wissens s tand und damit von den Industrieländern dar. Dabei wird 

auch die Problematik der Technologiebewertung auf der Basis europäischer 

We rte behandelt . 
Manfred Horvat 
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